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Beilage zu Nr . 132 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 1 Juli R823 .

Deutschland .
* Straßburg , 28 . Juni . Die heute erschienene Eröff-

«ungsnummer des „Elsässer Journals " bringt einen
Programmartikel, welcher „Elsaß zwischen Frankreich und
Deutschland " betitelt ist. Derselbe führt aus , daß das

Elsäfs. Journ. " seine Stimme zu Gunsten der elsässischeu
Interessen, seiner Wünsche und Traditionen erheben wolle ;
dasselbe werde streng die durch den CesfionSvertrag von
4871 gezogenen Linien einhalten . Innerhalb dieser Gren¬
zen werde sich das „Journal" aber bemühen , die Lage zu
klaren und so Reibungen und Zusammenstößen vorzu -
Leugen, die nur sehr selten Märtyrer schafften, wohl aber
Opfer forderten . Der Leiter des „Journals " würde,
wenn das in einem wahnsinnigen Kriege siegende Frank¬
reich daS linke Rheinufer annektirt hätte, in gleicher Weise
die französische Regierung zur Schonung und Respek-
lirung der Sitten, Gebräuche und Erinnerungen aufgefor¬
dert haben .

* Berlin , 28 . Juni . Das „D . Wochenbl ." schreibt :
„Wir hören , daß die persönliche Aufnahme, welche der
Kaiser der Adresse zu Theil werden ließ , die der Herzog
von Ratibor in Babelsberg überreichte , eine überaus
gnädige und herzliche war . Der Kaiser versicherte dem
Herzog wiederholt , daß er von dem Hervortreten der ruhigen
und friedliebenden Elemente unter den Katholiken zuversicht¬
lich eine günstige Wendung in dem leidenschaftlichen Streite
der Parteien erwarte und daß nach den maßlosen Angriffen
gegen seine Regierung das Platzgreifen gerechterer Anschau¬
ungen ihn mit Freude erfülle. Aehnliches soll der Kron¬
prinz mit gleicher Wärme geäußert haben." — In Sachen
des ehemaligen FeldpropsteS NamSzanowski ist dieser
Lage, nach der „ Germ. ", das Urtheil der Appellinstanz
(Staatsministerium) gefällt worden . Der Antrag des ap-
pellirenden GeneralauditoriatS ging auf Dienstentlassung
und Verurtheilung in die Kosten . Das Resultat des Pro¬
zesses soll indessen diesem Anträge nicht entsprechen und der
Bischof nur auf Wartegeld gesetzt sein. — Das in Pader¬
born erscheinende „ Wests. Volksbl .

" meldet : „ Obgleich der
hiesigen philosophisch- theologischen Lehranstalt die staatliche
Anerkennung entzogen ist, so werden doch die Vorlesungen
an derselben aus Anordnung des Hrn . Bischofs einstwei¬
len fortgesetzt. Uebrigens befürchtet man weitere Maß¬
regeln — die Entziehung des Staatszuschusses
für die Anstalt — schon in de» nächsten Wochen. Dies
zur Antwort auf verschiedene Anfragen. " — Nach Mitthei¬
lung der „Düsseld . Ztg.

" ist der Staatsanwalt Müller in
Paderborn vor einigen Tagen gegen den dortigen Bi¬
schof klagbar ausgetreten . Den Grund der Anklage bilden
die „Verleumdungen der protestantischen Landeskirche "

, welche
in den von dem Hrn . Bischof publizirten vielbesprochenen
Briefen protestantischer Pastoren in Bezug auf Anbahnung
der konfessionellen Wiedervereinigung durch das Vatikanum
enthalten seien.

Berlin , 28. Juni . Von Seiten der Veranlasser der
Adresse , welche katholische Deutsche an den Kaiser
und König gerichtet haben , war schon vor mehreren Wochen
«in vertrauliches Zirkular erlassen worden . Wir
entnehmen demselben Folgendes:

Der Staat trifft durch seine strengen Abwehrgesetze und seine schar¬
fen Maßregeln gegen die hierarchischen U -bergriffe die gutg«sinnten
Katholiken unvermeidlich mit . Die Ultramontancn aber schädigen un¬
sere Kirche noch mehr durch die unheilvolle Herrschsucht der Jesuiten ,
unter welche sie sich mit Leidenschaft stürzen : So fügt eS sich denn,
daß von allen Seiten und durch alle Kräfte in Kirche, Staat und Ge¬
sellschaft die gemäßigt! » Katholiken in die übelste Lage gedrängt wer¬
den . Und wenn die« heute schon der Fall ist , welcher Blick eröffnet
sich erst für die Zukunft ! Die Entschiedenheit der streitenden Mächte,
zwischen denen wir stehen, nimmt mit der wachsenden Aufregung und
Leidenschaftlichkeit ihrer Anhänger naturgemäß zu. Die Jesuitenpartei
predigt den Kreuzzug gegen de» modernen Staat und wendet ihre volle
Macht gegen da « Deutschs Reich . Wir müssen uns von ihr der äußer¬
sten Mittel versehen , um ein neue« Canossa herbeizusühren . Das von
allen Seiten auf« äußerste bedrängte Rom wird vor den äußersten,Mitteln
nicht zurückschrecken. Der angegriffene Staat aber kann sehr leicht dazu
gedrängt werden, seine gewaltige Macht auch ungerecht und zewaltthätig
zu gebrauchen und uns schwer zu bedrücken . Der Krieg ist ja erklärt,
und waS rechtfertigt, fordert und entschuldigt nicht der Kriegszustand !
Wahrlich, das sind Aussichten, die Jedermann tief bekümmern müssen,
der mit seinem Vaterland und seiner Kirche es gut und redlich meint.
Wer aber trägt die Schuld hiervon ? Gestehen wir es ganz offen , denn
nur die ungeschminkte Erkenntniß kann unö Hilfe bringen . Wir selbst
— und nur wir selbst tragen die Schuld und Verantwortung . Nie
nnd nimmer hätte er so weit kommen dürfen , wenn die national ge¬
sinnten Katholiken nicht unthätig und still zur Seite , gestanden hätten,
während die Ultramontancn in unermüdlicher Rührigkeit und mit
wunderbarer Kraft auftraten . Hätten wir ihnen mit annähernder
Energie die Spitze geboten , eS wäre ihnen nicht gelungen, den hohen
und niederen Klerus thcils einzuschüchter », theils zu fanatistren , da»
Volk heillo « zu verwirren und zu verführen. Wir überließen den
allerdings unbequemen und widerwärtigen Kampf dm Nichtkatholiken
und der Staatsgewalt . Diese aber haben nicht in gleichem Maße das
Recht und auch nicht das Geschick, dm UltramontaniSmu « zu bekäm¬
pfen , alS wir Katholiken selber . Zaghaftigkeit und JndifferentiSmuS
find die zwei großen Uebel , an denen wir kranken. Beide sind geheilt,
sobald wir hm Willen dazu haben. Die Zaghaftigkeit verschwindet, sobald
das beklemmende Gefühl der Jsolirtheit vtrscheucht ist. Der JndifserentiS -
un >« vergeht , sobald hohe Ziele klar vor der Seele stehen . Deßhalb müssen
»« Allem die reichStreuenKatholiken sich finden, sich erkennen, sich zusam-
menscharen , sich verbinden. Ihre Zähl ist ungeheuer groß — wir

fühlen , wir empfinden eS — es haudelt sich nur , sie erkennbar uud
greifbar zu machen . Darum habm die Unterzeichnete» sich die Aufgabe
gestellt , die Sonderung zwischen ultramoutan und national zu
bewirken und alle gleichgesinnten Katholiken zum Zusammentretm aus¬
zufordern.

Bon der Ueberzeugung tief durchdrungen, daß der katholische Ehrist
in dem modernen paritätischen Staate seine Bürgerpflicht voll uud un¬
bedingt erfülle» kann, ohne mit seinen Gewissen- Pflichten in Widerstreit
zu gerathen , bitten wir unsere Glaubensgenossen, auf der Grundlage
folgender Sätze sich mit uns zu verbinden :

1 ) Wir stehen in dem , von dm Ultramontanm und der Jesuiten -
Partei heraufbcschworcnen Kampfe gegen da« Deutsche Reich fest und
unerschütterlich zum Vatcrlande.

2) Wir erkennen dem Reiche, sowie den Einzelstaatm da« Recht zu,
auf dem Wege der Gesetzgebung die Grenzen zwischen Staat und Kirche
zu bestimmen.

3) Wir widerstreben dem Prinzipe der Trennung von Staat und
Kirche .

4) Wir mißbilligen die Bestrebungen des Klerus , seine amtliche, ehr¬
würdige Stellung zu politischen Partcizwrcken zu gebrauchen und Wider¬
stand gegen die Staatsgesctze dem Volke zu predigen. Wir werden Dem
überall entschieden entgeger.tretcn.

5) Wir erstreben die Wiederhrrst.llnng de« tief bedrohten konfessio¬
nellen Friedens mit unser» altkatholischm Mitbürgern und mit unser »
eigenen Glaubensgenoffen auf dem Boden der Gewissensfreiheit und
der christlichen Liebe.

Die Unterzeichnetenhaben die feste Ueberzeugung, daß durch daS ernste
und entschiedene Eingreifen einer Anzahl durch diese Grundsätze geei¬
nigter Katholiken dem gewaltigen Kampfe, in welchen das Vaterland
hineingezogen ist, seine verderbliche Entwickelung genommen werden
wird . Der Staat wird seine treuen, ergebenen Anhänger beachten und
hören auf dem schwierigen Felde der kirchenpolitischm Gesetzgebung.
Unsere nichtkathokischm Mitbürger werden mit Freuden zum Frieden
mit den friedebietenden Katholiken zurückkehrm. Unser Wille nnd un¬
sere Ansichten werden sich wieder Beachtung und Berücksichtigung im
öffentlichen Leben erringen. Die Ultramontanen werden dm hossähr-
tigen Hochbau ihrer Macht zusammenbrechen sehm, dmn sie find ja
nur stark durch unsere Schwäche . So winkt uns denn der schöne Lohn
für unsere Anstrengungen, dem Staat « und unserer Religion zugleich
Nutzen zu bringen. Wer könnte zurückstehm , wo es so erhabenen Preis
gilt ?

Italien .
Rom, 25. Juni . (Allg . Z.) In seiner Rede an die

hergesandte Deputation des Vereins der italienischen Ju¬
gend, zu welcher auch alte Jungen von 80 Jahren zählen,
sagte der Papst am vergangenen Samstag auch etwas,was uns näher angeht : „Beten wir für Alle . . . (fürIta¬lien und Spanien ) , mehr für Deutschland , damit die Feinde
Gottes dort erleuchtet werden und den Abgrund unter
ihren Füßen sehen , den sie durch die Verfolgung der Kirche
Jesu Christi sich graben . " (Das alte Lied ! Wer sich nicht
von der Hierarchie widerstandlos auf den Schrägen legen
läßt, sondern seiner Haut wehrte , „verfolgt" die Kirche
Christi !)

"
. . . ^

** Rom, 28. Juni . Der König hat sich in Folge
eines leichten Unwohlseins nach Valdieri, nicht nach Coni
auf Sardinien , begeben . Die Beauftragung Minghet t i's
mit der Bildung eines neuen Ministeriums wird von der
„ Opinione" bestätigt ; die Konftitnirung desselben dürfte
indeß erst in einigen Tagen zu erwarten sein . DaS Ver¬
bleiben des Kriegsministers Ricotti in seiner Stellung
gilt aus dem Grunde als wahrscheinlich, weil die von dem¬
selben begonnene Armeeorganisation noch nicht vollständig
durchgeführt ist . Der Handelsminister hat ein Zir¬
kular erlassen, welches den Aktiengesellschaften, die um Kon-
zessivnirung nachsuchen , strengere Verpflichtungen als seit¬
her auferlegt , namentlich aber auch anordnet , daß die be¬
stehenden Aktiengesellschaften alle von ihnen ohne Geneh¬
migung der Regierung ausgegebenen Scheine zurückziehen
müssen.

Frankreich .
Paris , 27. Juni . (Köln. Z.) In den erzlegitimistischen

Kreisen zu Versailles zirkulirt gegenwärtig ein Schreiben
des Grasen von Chambord , in welchem derselbe die
neueste Haltung der äußersten Rechten scharf tadelt. Ihm
zufolge haben sich seine Anhänger am 24 . Mai einfach du-
piren lassen. „An diesem Tage, " heißt es in dem Schrei¬
ben, „haben sie für den Bonapartismus gearbeitet , welcher
der Erstgeborne der Revolution ist , und zum hundertstenMal die weiße Fahne in die Tasche gesteckt. " — Die bel¬
gischen Pilger sind gestern aus Paray - le-Monial znrück-
gekommen und durchzogen mit ihren rothen Herzen und
ihren Kreuzfahrer Kreuzen , welche letztere sie in Paray er¬
haltenhatten, stolz die Pariser Straßen . Das Publikum staunte
sie wie Gespenster an, ließ sie aber ruhig gewähren. Des
Abends versammelten sich die Pilger in der Kirche Notre
Dame des VictoireS, wo der Pater Verbcke wieder zu Gun¬
sten des Papstes und Frankreichs predigte und das „Ssnver,ssavsr la krunos psr votre 8sore eosur" gesungen wurde.
Die Menge, die sich in der Kirche eingefunden hatte , gab
große Begeisterung kund. Unter den Belgiern , die heute
Morgen nach Brüssel zurückkehren, befanden sich viele ele¬
gant gekleidete junge Leute, Zöglinge der Jesutten ; die bel¬
gischen Pilger waren fortwährend von Pmizeiagenten be¬
gleitet . Die rettende Faust kommt den Pilgern eifrig zu
Hilfe ; in Dijon wurden fünf junge Leute , welche durch dieseStadt ziehende Pilger verhöhnt hatten, jeder zu drei Tage«
Gefängniß und 21 Franken Geldstrafe verurtheilt.

Der Polizeipräfekt Renault hat die Polizeikommissäre

aufgefordert , ein wachsames Auge aus die Zivilbegräb -
nisse zu richten. Wie es heißt, wird in dieser Beziehungkeine allgemeine Maßregel für ganz Frankreich ergriffenwerden, sondern die verschiedenen Präfekten sollen nur dar¬
auf aufmerksam gemacht werden , daß sie gut daran thunwürden, das von DucroS gegebene und von der National¬
versammlung so sehr gebilligte Beispiel nachzuahmen . —
Die Verhaftungen von Kommunisten , welche seit
einigen Tagen stattfinden , sind keine vereinzelten Maßregeln .
Die Regierung beabsichtigt die Untersuchung gegen die
4000 Personen wieder aufzunehmen , welche unter ThierS
unbehelligt blieben , weil man sie nicht für schuldig genug
hielt. Die Akten derselben wurden den Militärbehörden
bereits übergeben . In der Umgegend von Paris sind
ziemlich viele Kommunisten festgenommen, darunter einer,
welcher ein Kommando in dem Bataillon Levallois (es liegtneben Neuilly) hatte.

Der Herzog von Broglie befindet sich gegenwärtig in
großer Verlegenheit, denn der klerikale General Du Templewill die Regierung wegen der italienischen Frage inter-
pelliren und von derselben bestimmt vernehmen , ob sie dem
Papst eine hilfreiche Hand bieten will oder nicht. Als
General Du Temple dem Herzog von Broglie mittheilte,
daß er die Sache vor die Kammer bringen werde, beschwor
derselbe ihn, dieses nicht zu thun , und erklärte, daß , falls
eS geschehe, er die Antwort verweigern werde . Da der
Herzog sich früher für ein Einschreiten zu Gunsten des
Papstes aussprach , er aber heute , wie Thiers dies früher
that, vor der Hand die guten Beziehungen mit Italien
aufrecht erhalten möchte, so kann die Sache pikant werden.

^ Paris , 28. Juni . Die „Republ. franyaise" ver¬
öffentlicht eine beinahe das halbe Blatt füllende Denk¬
schrift des Hrn . Arthur Rane , in welcher derselbe das
große Publikum über sein Verhalten während und nach
der Commune aufzuklären wünscht. Er sagt schließlich:

Die Nationalversammlung konnte die Ermächtigung zu gerichtliche »
Verfolgungen gegen mich ertheilen ; die Kriegsgerichte werden mich
verurlheilkn können. Niemand wird aber au« mir dm Mann machen
können, als welchen mich meine Feinde, die auch die Feinde der Re¬
publik find , darstellen . Niemand wird bewirken können, daß ich Ge '
banken an Repreffalien und Rache Raum gebe, daß ich etwa« Ande¬
res werde, als ich gestern war , nämlich ein Republikaner , der ledig¬
lich darauf bedacht ist , an der Beschwichtigung de « gesellschaftlichen
Haffes durch die Gerechtigkeit , an der Gründung der Ordnung durch
die Republik zu arbeiten.

Wie mau aus Lyon meldet, hat der dortige Präfekt
einen Erlaß vom Jahr 1853 wieder in Kraft gesetzt , wo¬
nach es ohne vorgängige Erlaubniß der Behörde verboten
ist, bei Beerdigungen Reden am Grabe zu halten, und wo¬
nach den Begräbnissen nicht mehr als 300 Personen bei¬
wohnen dürfen . Anlaß zu dieser Verordnung gab wahr¬
scheinlich folgender Vorfall, über welchen ein Lyoner Blatt
unter dem 26. berichtet :

Heute Früh um 6 Uhr fand da« ZivilbegrSbniß eine»
schlichten Webergesellen der Eroir Rouffe. de« Bürger » Röchet , statt .
Gegen 4000 Personen folgten dem Leichenzuge, der sich nach derneuen
Verordnung des Präfekten auf dem kürzesten und Mindest belebten
Wege nach dem Friedhof bewegte und daher unter Anderem ein s»
enges Gäßchen paffirte, daß der Sarg und seine Träger nur mit
Mühe vorwärts konntm. Gleichwohl fiel kein mißliebiges Wort gegen
den Beamten, welcher eine solche Maßregel anbeföhlen hatte , und die
Ordnung wurde keinen Augenblick getrübt. Eine ungeheure Volks¬
menge drängte sich allenthalben zu dem Zuge , in welchem man meh¬
rere Mitglieder des Gemeinde «, des General- und de» Arrondiffe-
mentSraihS bemerkte .

Die konservativen Blätter von Lyon bestätigen ferner,daß die Behörde mit dem Plane umgeht , dm Leichen dir
Freidenker (lidres-xenseurs) ein besonderes, von der ge¬
weihten Erde des katholischen Friedhofs abgetrenntes Terrain
anzuweisen. — Wie der „Gaulois" meldet, wird der kai¬
serliche Prinz sich zum 15. August nach Chiölehurst
begeben , um dort die Huldigungen seiner Anhänger ent-
gegenznnehmen. Nach der neuesten Wendung der Dingein Frankreich rechnet man offenbar, und vielleicht nicht urit
Unrecht, aus starken Zuspruch. Die Exkaiserin wird,
während, der Zeit im schottffchen Hochlande weilen und
ihren Sohn allein die HönneürS machen lassen.

Vermischte Nachrichten.
- Wien , 28. Juni . Der „ N. ffr. Presse ' zufolge sollen die Ber -

hanölungen betreffs der Organisation der Börse njustiz und Ein¬
führung eines zweitägigen Arrangements jm besten Zuge sein. — Nach
gut unterrichteter Quelle ist das KonzessionSgesüch der DiSko » t o -
und Handelsgesellschaft , welch« 7 Banken vereinige« sollte,
aus formellen Gründen zurückgewiese». — Dir National bank
zahlt am 1- J »li 30 fl. Dividende . — Der Dividendenkoupon von der
Baubank wird bestimmt - l« Einzahlung verwendet. — Die Han¬
delsbank wird im Juli ihre Bilanz veröffentliche« und die
Generalversammlung über die Dividendenzahlung definitiv entscheiden
lasten.

* London , 27. Juni . Wenn dem Besuch de« Schah ' » in
Europa sich bisher kein greifbares Ergebniß auf dem Gebiet der
Politik Nachweisen läßt, so ist doch durch ihn einstweilen schon ein Re¬
sultat erzielt worden, welche« jedem Menschenfreunde willkommen sein
maß . Er hat sich nämlich in aller Form der Genfer K o n ven -
tionange schlossen und somit find die Vereinigten Staaten von
Amerika in diesem Punkte der HumauM von eine« Autokraten des
Orients überflügelt worden .



Handel und Verkehr .

jfleaester Frankfurter Kurszettel im Haupt -
blatt M. Seite .

Handelsberichte .
v . Frankfurt a.M . 28. Juni . (Börsrnwoche vom 21. bis 27.

Juni .) Die günstigen Momente, welche dem Geschäfte bei Beginn un¬
lerer Bericht- Woche erfreuliche Belebung verliehen, waren einerseit » die
DeckungSkäufe dersContremine ( für Berlin ), andererseits dir Erledigung
der Afsaire der ungarischen Oftbahn , welche dem Borschußkonsortium
dieser Bah« ernstliche Gefahr zu bringen drohte, durch die österr. Na-
tionalbank . Letztere schoß den bedrohten Banken nämlich die nothwcn-

digm 9'/, Millionen vor. Man hatte hier Seitens der Liebhaberei die
« ritzen , eines großen Dicouverts in Kreditaktien angeuommm , sah sich
jedoch enttäuscht, al« am Dienstag bei den Prolongationen in Berlin
sich rin Report herausstellte, der, wmn nicht einen Stückeübrrstuß doch
konstatirte, daß Stücke leicht zu haben seien. Obgleich sich nun diese
Sachlage in den folgenden Tagen wieder änderte, blieben Kreditaktien
dennoch matt , da die Contremine, welche de» Kur- noch für zu hoch
hielt , Alle« aufbot um denselben zu drücken, und um sich nicht decken

zu müssen, durch Blankoverkäufe einerseits und Deportzahlung ander¬
seits manipulirte . Die Börse schließt heute in matter Haltung und
beschränkte sich da- Geschäft auf die nbthigsten Ultimoarrangements .
Die Liquidation scheint bei den schwachen Engagement- (zu 5—5 ' / , V, für
Prolongationen ) leicht von statten zu gehen ; auch ist der Deport für Kre¬
ditaktien heute geschwunden . Geld bisher äußerst abundant , ist etwas
knapper, dem Vernehmen »ach in Folge der Anfang » Juli stattfinden-
drn Zahlungen für französische Rechnung . Kredilaktien, mit 279 ' /, er -

öffnend, stiegen bi- 287' /, und fielen bi- heute aus 269' /, herab. StaatS -

bahn am Samstag 350 , schlossen nach 354 zu ihrem Eröffnungskurse.
Lombarden gingen von 201 aus 203 und blieben heute 198' /, . Die
übrigen österr. Bahne » zeigten sich gleichfalls in guter Haltung , ebenso
Prioritäten .

Anlagepapier« waren im Gegensatz zu den eigentlichen SpekulationS -

tverthen, Banken rc. gesucht und preishallend , da von der herrschenden
Geldabundanz begünstigt und aus andere« Ursachen da- Privatpublikum
vielfach neuerdings Anlagen in diesen Werthgattungen macht. ES
konnte beßhalb nicht fehlen , daß die neue Emission russischer 5 prsz .
Boden-Kreditpfandbriefe, hier bei dem Hause Rothschild zum EmisfionS-
kur» von 86'/ , einen guten Erfolg hatte und fast an allen Zeichnungs¬
stellen der aufgelegte Bewag mehr als voll genommen wurde , so daß
da- Gesawmtresultat dieser Subjkruption als ein äußerst glänzendes
bezeichnet werden^ kann. Bankwerthe folgten der jeweilien Tendenz bei
sehr beschränktem Geschäft und schließen durchgängig matter . Von den
«merik. Bahne«, welch« sich einer günstigen Berurtheilung de » deutschen
Publikums erfreuen, weisen wieder St . Louis und South Eastern sehr
gute Mai - Einnahmen nach . Da » Plu » beträgt gegen da» Jahr 1872
16,369 D . und aus der St . LouiS- Diviston sogar 29,657 D. — De¬
visen in gutem Begehr.

-fBerlin , 28 . Juni . (Schlußbericht .) Weizen per Juni 91' /«,
per Scptbr .-Oktobr. 80 ' /, . Roggen per Juni 58' /„ per Juli -August
55 ' /, , per Sept .-Oklbr. 54' /, , per Oktbr^Novbr . 54 . Rüböl per
Juni . per Septbr .-Oktbr. 21' / «. Spiritus per Juni -Juli
20 Lhlr . 6 Sgr ., per Septbr ^ Oktbr . 19 Thlr . 10 Sgr .

s - Stettin , 28. Juni . Getreidemarkt . Weizen per Juni -

Juli 88' /, , per Juli - August 86 ' /, , per Septbr .-Okt. 79' /, . Roggen
per Juni - Zuli 55'/, , per September - Oktober 53' /„ per Oktober-No¬
vember 53' /, . Rüböl 100 Kil. ver Juni 21 , per Herbst 21' /, .
Spiritus loeo 18' /, , per Juli -August 20, per Herbst 18' /«.

s- Köln , 23 . Juni . Schlußbericht. Weizen matter , effekt. hiesiger
S' / , Lhlr. . effekt. fremder 9 Thlr . 7 Sgr . , per Juli 8 Thlr . 21' /,
Sgr ., per Novbr . 7 Thlr . 29 Sgr . Roggen niedriger, effektiv hiesiger
6 ' / , Thlr ., effekt. fremder 5 Thlr . 25 Sgr ., per Juli 5 Thlr . 8' /, Sgr . .
per Novbr. 5 Thlr . LI ' /, Sgr . Rüböl matt , effekt . 11 Thlr . 13

Sgr . , ver Oktbr. 11 Thlr . 22 ' /, Sgr . , per Mai 1874 - Thlr .
— Sgr . Leinöl 12 '/- , Thlr .

Köln , 28. Juni . Zucker . Die Umsätze in Rohzucker warm
in dieser Woche auf dm sächsischen Märkten nicht van großem Belang ,
da Angebot wie Nachfrage gleichmäßig waren. Einige R -stparlien
erster Produkte erzielten indeß hohe Preise und wurden bei ca- 93 "/ ,
Gehalt mit Thlr . 11' /, , Nachprodukle je nach Qualität mit Thlr . 9
bi« 10' /, bezahlt. — Ja raffinirtcn Zucker fand bei anhaltend schwa¬
chen Ordre- au» der Kundschaft nur ein beschränkte » Geschäft für
Bedarf statt. — Raffinaden werden Tblr . 16 —16' /, , gewöhnlich «
Meli - sorten Tblr . 15'/, , gemahlene Zucker Thlr . 14—16 nolirt . —
An hiefizem Platze wurde nur für den nächsten Bedarf gekauft;
von außm liefm etwa« bessere Ordre» auf Meli - hier ein . Kandis bleibt
gesucht und knapp . Die Notirunqen find : Feinste Raffinade mit Eti -
quette Thlr . 16' /, », Raffinade Thlr . 16' /, ^ Melis Nr . 1 Thlr . 16' /, »
Nr . 2 16' /,, , Nr . 3 Thlr . 16' /,, , gemahlene Raffinade Thlr .
16' /„ , gemahlener Meli « Thlr . 15' /,, ; Kandis , weiß 21' /, —22 ' /, .
Halbweib 26' /, —21' /, , gelb 18' /,, , schön hellbraun 18 , hellbraun
17' /, , Thlr . ; raff. Farin Nr . 18 Thlr . 12' /, » , Nr . 15 12 , Nr . 12
Thlr . 11' /,, ; raff. Rübensyrup Thlr . 5 —5' /, .

Köln , 29. Juni . fKolonialwaaren - Notirungen .)
Kaffee , brauner Java 13' /«. hellbraun 13 , hochgelb 12 ' /, — gelb
11' /, —12, gut ord. blank 11 '/, . ord. 11' /, , ord. Ceylon 10" /, ^
PlantationS 12—' /, Sgr . per Pfund . Reit , Java Tafel- 10'/,
—8' /v ord. Java ? ' /„ Patn » 7 ' /„ Ima Arracan 5'/, , Loa 5 , Ko«
rinthen » Ima 11 ' /, , 2d» 11 , Smyrna -Rostuen 14' /^ Mandeln , ge¬
schälte süße 24 —25 , Prinzeß - 33 , Pflaumen , deutsche — , türk. 12' /„
Pfeffer, schwarzer 29' /„ weißer 43 , Piment 13 '/, Thlr . per 100 Pfd .
Muscatnüffe 35, MuScatblüthe 49, Amboina -Nelkm 11' /, , Ceylon -
Caneel 33 - 40 , chinesischer 12 , Java -Caneel — Sgr . per Pfd .
Häringe , schottische —, holländische —, Stockfische 12 , Tittlinge 12 '/„
Mohnöl 23, Liller Oliette 21' /, , Provenceröl 33 , Robbenthran 13' /, ,
Bergerthran , brauner 25 ' /, , blanker 26 ' /, Thlr . Leim » Kölner 30
Thlr . per 100 Pfd .

j - Hamburg , 23 . Juni . Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per
Juni -Juli 241 G., per Septbr .-Oktbr. 239 G. Roggen per Juni -
Juli 170 G « per Septbr .-Oktbr. 165 G .

Hamburg , 23 . Juni . Nach Berichten, welche der hiesigen,Bör -
senhafle " au« Rio de Janeiro vom 7 . Juni (per Dampfer „Araucima " )
zugegangn sind , betrugen seit 24. Mai die Abladungen von Kaff .-e
nach dem Kanal und der Elbe 17,600 , nach Havre , englischen Häfen,
Belgien, Holland und Bremen 7500, nach der Oftfee, Schweden, Nor¬
wegen und Kopenhagen 3200, nach Gibraltar und dem Mittelmeer
26,000 , nach Nordamerika 50,700 Sack. Borrach in Rio 90,000 ,
tägliche Zufuhr in Rio im Durchschnitt 5400 Sack. Preise für good
first 9400 ä 9600 Reis . Kur » auf London 25 ' /» ä 26 d. Fracht
nach dem Kanal 27'/, sh . Abladungen v'on Santo « nach Nordeuropa
15,000 Sack. Preis für gute Qualität in Santo » 9250 Reis . Vor¬
rath in SantoS 18,000 Sack.

Nürnberg , 23. Juni . (A. H .-Z .) Am Markte herrscht fast gänz¬
liche Stille , und für die letzten Tage dieser Geschäft - Woche lohnt e»
sich kaum der Berichterstattung über da« Hspfengeschäst, dessen Mata¬
dor« in Ferien gegangen zu sein scheinen . Nur etliche Ballen Mittel -
waare find seit gestern zu den niedrigen Kursen von 70 —80 fl. ad-
gegangen, während auch alte zu 5—8 fl. tu kleinen Beträgen angezeigt
find . Der heutige Markt hat vor Schluß des Berichts wieder ein an¬
genehmeres Bild entfaltet , e« kamen 40 bis 50 Ztnr . verschiedener
Sorten zu 80—95 fl ., meisten» für böhmische Rechnung zum Abschluß.

Mannheim , 28 . Juni . (Mnnh . I .) Im Getreidegeschäft
war e« diese Woche in Folge der nun bessern Witterung etwas ruhiger ,
ohne daß jedoch ein Rückgang der Preise zu verzeichne » wäre. Wir
notiren : russischer Weizen 17—17' /« fl- , kalifornischer 18—18'/, fl .,
russischer Roggen 11— 11' / , fl. , französischer 11 '/, —11' /« fl. Hafer
10'/, —10' /, fl. Alles per 100 Kil » .

-f Pari - , 28 . Juni . Rüböl baisse , per Juni 90 .30 , per August
91.75 , per Septbr ^Dezbr. 92.25 . Mehl , 8 Marke » , ruhig , per Juni
75 .50 , per August 75 .75 , per Septbr .-Dezbr. 71 .50 Zucker 83 «/»
disponible, 62.—. Spiritus per Juni 63 . —.

6 . 1 . Pari » . 28. Juni . Totale G -sLäftSlofizkeit. Rente 55 .87.
Anleihe 91 .32 , Italiener 63.90 , svanischeExterieur» 19' / » eo dsnque ,
bsuque ile pari » 1135 , österreichische Staatsbahn 770 , Lombarden ohne
Kur«, österreichische Boden-Kreditanstalt 931.

-j- Wien , 29. Juni . Da » AuShilfSkomite macht bekannt,
daß die Belehnung von Wraren ultimo diese» Monat » beginnen wird.
Zinsfuß von 8 Prozent , Deckung durch Maaren und dreimonatliche«
Accept find die zu erfüllenden Bedingungen. Da « Komis hat wett
über 5 Millionen im EScompte und Lombard v-rwenden können. —
Die Generalversammlung der ungarischen Ostbah » bat alle
Anträge de« BerwaltungSrath «, darunter die Sistirung der Zahlung
de« Aktiencoupon«, angenommen . Der Pcioritätracoupon wird be»
zahlt. — Die Versammlung der Gläubiger der österreichische «
Jndugriebank h .t die außerordentlicheLiquidation beschlossen. —
Die Hypothekenbank liberirt Aktien und reduzirt die geforderte
Einzahlung auf die Hälfte .

Pesth , 23. Juni . Produktenmarkt . Weizen . 81pf. 6 ff.
60 kr. L 7 fl. 40kr ., 86ps. 7fl . 15 kr. ä - fl. - kr. Roggen - ff.
— kr. t - fl. - kr. Gerste zu 3 fl. 60 kr. L 3 fl. 75 kr. Neuer
Hafer 2 fl. 10 kr. ü 2 fl. 20 kr. Mai « , neuer , 3 fl. 95 kr. ü
4 fl. — kr. , anderer 3 fl. 80 kr. bi« 3 fl. 90 kr. Banaler Mais
4 fl. 50 kr. bi» 4 fl. — kr. Hirse 2 fl. 90 kr. L 3 fl. 20 kr. Rüböl
21' /, fl. Spiritus 56 fl .

Amsterdam , 23. Juni . Weizen loeo unveränd . . per Okt. 356 »
per Novbr. 352 . Roggen loeo ruhig , per Oktbr . 201 ' /, , per No».
—. Rap » loeo — , per Herbst 395. Rüböl loeo 39 '/, . p«
Herbst 3S' /, , per Mär , 1874 41' /. .

London , 27 . Juni . fCity « Bericht .) DiScout »
markt lebhafter für die Regulirungsbedlirfnifse . Feinste» Papier
wurde daher nicht unter 5' / . "/» eScomptirt.

Fondsbörse still und malt . Heimische Fond» und Bahne «
matt . Sries wichen ' /»

"/ » , wogegen Spanier ' /^—' /. °/ » , Peruaner
und Mexikaner (6 "/ , von 1870) ' /«

"/» profitirten .
London , 23. Juni . Consol» 92' /,, , Amerik. 91»/». Schwim »

mende Weizenladungen ruhig , «ingetroffea 3, zum Verkauf angebote»
8 Cargos . Leinöl loeo 34 sh. 3 d.

Liverpool,L3 . Juni . Baumwolle ruhig und unverändert , Um-
satz 10.000 B., Zufuhr 14,000 B.

Liverpool , 23 . Juni . Baumwollen - Markt . Umsatz
10,000 B. , davon auf Spekulation und Export 2500 B. Middling
Upland 8' /, . Middl . Orleans 9' /». Fair Egyptian 9' / . . Fair
Dhollerah 6'/». Fair Broach 6' / . . Fair Oomra 6«/, » . Fair Madras
6 '/. - Fair Bengal 3' /, . Fair Smyrna 6' /. . Fair Pernam 9' /. . Middl .
fair Dholl. 5' /, . Middl . Dholl. 4. Good middl. Dholl. 4' /. .

'

fair Oomra 6" /„ . Ruhig .

WittersugSbeobachtmege«
der «ethnologischen Station Sarlsruhe.

28 . Juni
« rg». 7USr
« es», r »
« och« 9 „

29 . Juni .
Mrg«. 7 Uhr
Mz «. 9
« acht« «

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Sroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffenüiche Auffordrnmge«.

Zk.416 . Nr . 3053 . Schönau . Die
Erhen der Adam Dirische Eheleute von
Tvdtnan , alS : Maria Dietsche , Ehefrau
des Johann Zimmermann , Serafine
Dietsche , Ehefrau des Martin Amann
und Christin« Die ts che , ledig, sämmtliche
von Todtnau , besitzen aus der Gemarkung
Todtnau folgende Liegenschaften , als :

1 . ein Antheil an einer zweistöckigen höl¬
zernen Behausung nebst Scheuer und
Stallung unter einem Dache. HauS
Nr . 98 in der Thalstraße gelegen,
neben Lambert Loch Wittwe «nd der
Straße ;

L 14 Ruthe « Garten im Hofmattge¬
wann , beiderseits neben Lambert Koch
Wittwe ;

Z . ein Viertel 74 Ruthen Matten im
Öherhelmgewann , neben Michael
Dietsche und Donat Asal ;

4 . drei Viertel 68 Ruthen Matten im
Afterschwendle, neben Lorenz Brender
und Dominik Schubnell ;

5 . zwei Viertel 80 Ruthen Matten im
Grundgewann , neben Jonas Thoma
und Alois Eiche ,

bezüglich welcher der Gemeinderath die Ge-
währ verweigert. Ans Antrag gedachter
Erben werden nun alle Diejenigen , welche
an obengedachte Liegenschaften dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikomuiifsa -
rilche Ansprüche zu haben glauben , aufge-
fordert , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» diesel¬
ben den AuffordernngSkkägern gegenüber
verloren gehen .

Schönau , den 17. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
L.422. Nr . 5219. Eberb ach .

Beschluß .
Aus Grnnd der 88 686 und 689 PO ),

« geht I . S . de» Leonhard Neuer von
hier , als Bevollmächtigter seiner Frau und
der Gustav John Ehefrau gegen unbe¬
kannte Berechtigte, EigenthumSrccht betr .,
nunmehr :

VersäumungSerkenntniß .
Werden die ans die öffentliche Auf-

fordernng vom 1. April l. I ., Nr .
2608 , nicht geltend gemachtending¬
lichen, fideikommiffansche und lehen-
rechtliche Ansprüche gegenüber der
Leonhard Rener Ehefrau «nd Ein-
stavJohn Ehefrau hier für erle-
schen erklärt.

Ebervach, den 26. Juni 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.
E . vonStockhorn .

Ganten.
r .468 . Nr . 7040 . Triberg . Gegen

Gebhard Janz , Schuhmacher von Ren -

kirch, haben wir Gant erkannt, und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung- - undBor -
zugSverfahren Tagsahn anberaumt aus

Freitag den 18. Juli d . I . ,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
waS immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmafle machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandkrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewnSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse-
psleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver-
jucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffeSdie Nickt-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellt!«
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte « er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de-
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden-
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthalt bekannt ist, durch die
Post zugesendet würden.

Triberg , den 25. Juni 1873.
Großh. bad . Amtsgericht,

Lederke .
L.462 . Karlsruhe . Nachdem gegen

das Vermögen folgender Personen , als
Kohlenhändler und Gaftwirth Heinrich

Bär ,
BäckermeisterKarl Krämer ,
Bierbrauer Karl Kr Sn er und
Kaufmann Adolf Miets ch

von hier, Gant erkannt worden, so werden
die Schuldner derselben aufgefordert , Zah-
lungen bei Vermeidung sonstiger doppelter
Zahlung nur an den Massepfleger, Herrn
Waisenrichter H errenschmidt dahier, zu
leisten.

Karlsruhe , den 25. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
L.428. Nr . 8105. Müllheim . Wer -

den alle Diejenigen , welche in der Gant des
I . Gg . Rieaer von Gittigheim , z. Zt . in
Muggardt , bis heute die Anmeldung ihrer
Ansprüche Unterlasten, hiemit von der vor¬
handenen Maste ansgeschloffen .

Ferner wird gemäß Z1060 d. P .O .
ausgesprochen :

Die Ehefrau der GantmaunS , Thri -
stina, geh. Schlegel , sei für berech¬

tigt zu erklären , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu-
sondern , unter Verfüllung der Gant -
maffe des Letzteren in die Kosten.

V . R . W .
Müllheim , den 25 . Juni 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht.
B u l st e r .

Wittmer .
Bermögensabsondenmgkn .

X.414 . R .Nr . 2637 . Civil - Kammer.
Waldshut . In Sachen der Wilhelmine ,
geb. Mutter , Ehefrau des Augustin Hau¬
sin von Obersäckingen , gegen ihren Ehe¬
mann , Vermögensabsonderung betr . , wurde
durch diesseitigesUrtheil vom Heutigen die
Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern. Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiemit veröffentlicht.

WaldShut , den 21. Juni 1873 .
Großh . bad. Kreisgericht.

JunghannS .
Flenchauf .

X.413 . Nr . 19,298 . Heidelberg . In
der Gantsache gegen Kürschner Wilhelm
Menge dahier wird auf Antrag der Ehe-
fran des GantmaunS , Elisabeths , geb. Mül¬
ler , aus den Grund des § 1060 der Pr .O.
die Vermögensabsonderung zwischen diesen
Eheleuten ausgesprochen.

So geschehen
Heidelberg, den 24. Juni 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
K a h.

Entmündigungen.
L.411 . Nr . 5487 . Buchen . Die Ent¬

mündigung des Johann Joses Schwing
von Rümpfen betr . , machen wir bekannt,
daß durch Beschluß vom Heutigen , Nr . 5487 ,
Landwirth Andreas Braun von Hainstadt
für Person «nd Vermögen des Johann Jo¬
sef Schwing als fürsorglicher Verwalter
(L.R .S . 497 ) ernannt worden ist.

Buchen, den 26 . Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht .

D a n e r.
Ad. FleuchauS .

Erbeinweisimgen.
L.430. Nr . 5536. Schwetzingen .

Die Wittwe des am 11 . Februar l. I . ver¬
storbenen LandwirthS Gg. Julius Dich !
von Altlußheim , Eva Maria , geborne Ste¬
fan , hat dahier den Antrag gestellt , sie in
Besitz und Gewähr der Verlassenschoft ihres
Ehemannes einzuweisen. Etwaige Ein¬
sprachen hiergegen sind

binnen4Wochen
dahier geltend zu machen.

Schwetzingen, den 25. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht .

S a u r .
X.293L . Nr . 9005 . Rastatt . Die

Wittwe des Damian Mnßhafen , Luit -
garde, geb. Reis , von Steinmauern , hat
um Einsetzung in die Gewähr de- Nach¬

lasses ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuch wird entsprochen werden,

wenn nicht
binnen 14 Tagen

Einsprache erhoben wird.
Rastatt , den 11. Juni 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
Waag .

Lr-vsrladimgrn.
L .409 . Baden . Zur Erbschaft der

am14 . Maid . I . hier verstorbenen Adel¬
gunde GauS , geb. Oberle , Wittwe des
Taglöhncrs Sigmund GanS hier sind be¬
rufen :

1. Andreas Oberle von Kappelrodeck ,
Amts Achern , welcher nach Nord¬
amerika ausgewandert ist ;

2. Karl Ob erle von da , gleichfalls
nach Amerika auSgewandert ;

3. die nach Namen und Stand hier un¬
bekannten Kinder der verstorbenen
Eheleute Joses Rösch und Anasta¬
sia O b e r l e von Sasbachwalden .

Die genannten Personen bezw . deren
rechtmäßige Abkömmlinge werden zu den
Berlaffenschaftsverhandlungen mit

Frist von drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen , daß im
Nichterscheinensfalle die Erbschaft Denjeni¬
gen zugetheilt wird , welchen sie zukäme,
wenn sie (die Vorgeladenen) zur Zeit der
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Baden , den 25. Juni 1873.
I . Eisinger , Notar .

L.404 . Eppingen . Regina W e i -
pel , Martin Weipel , Christin« W ei -
pel , geehelichie Andreas Brenkmann ,
Katharina Weipel und Sebastian W ei -
pel Wittwe , Katharina , geborne Brenk¬
mann , alle von hier, angeblich schon vor
Jahren nach Nordamerika ausgewandert ,
deren Aufenthalt diesseits unbekannt ist,
sind zur Theilnahme an dem fürsorglichen
Besitz deS Vermögen » ihrer durch Beschluß
vom 26 . März l. I ., Nr . 2782 , für ver-
schollen erklärten Schwester bezw . Tochter
Eva Elisabeths Weipel von hier vom
Gesetze berufen.

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger wer¬
den mit Frist von

drei Monaten
zu den TheilungSverhandlungen deS Anfü -
genS vorgeladen, daß im Falle ihrer Richt-
anmeldnng der fürsorgliche Besitz de» Ver¬
mögens der verschollenen Eva Elisabeth«
Weipel an Diejenigen vergeben würde,
denen er zukänre , wenn die Borgeladenen
am Tage der Verschollenheitserklärung nicht
mehr gelebt hätten .

Eppingen , den 24. Juni 1873.
Der Großh . Gerichtsnotar de» Amtsgericht»
Eppingen und Notar de» ersten Distrikts

daselbst.
Stich ».

T.427. Nr . 5407 . Schwetzingen .
Unter O .Z . 2 deS Genoffenschaftsreglster»
wurde heute der öffentlich beurkundete Ver¬
trag über die Gründung der „ GaSgesellschast
Schwetzingen" eingetragen , und geht dar-
aus hervor :

1. Der Gesellschaftsvertrag ist unterm
17. Mai 1873 ausgefertigt .

2. Die Firma der Gesellschaft heißt :
„ Schwetzinger GaSgesellschast " , mit
dem Sitze in Schwetzingen.

3. Gegenstand des Unternehmens ist der
Betrieb der Gasanstalt in Schwetzin¬
gen und einer Kohlenhandlung da¬
selbst , Vorbehalten ist die Gründung
weiterer Gasanstalten an ander«
Orten .

Die Dauer der Gesellschaftist vor¬
läufig auf 25 Jahre bestimmt und
gilt der Vertrag auf weitere 5 Jahre
erneuert , wenn nicht wenigstens ein
Jahr vor Umfluß der ersten Periode
eine Aenderung beschlossen wird.

4 . Das Grundkapital der Gesellschaftbe¬
trägt 25,000 Thlr . in 125 Aktien
u 200 Thlr .

5. Die Aktien werden auf die Namen
ausgestellt, können aber nach vollstän¬
diger Einzahlung auch auf den Inha¬
ber umgeschriebenwerden.

6. Direktor der Gesellschaft ist Herr Wil¬
helm Franz Riedel von Heidelberg.

Die Direktion leitet und besorgt
den Betrieb deS Geschäftes , die In¬
stallation der GaSeinrichtungen, sie
vertritt die Gesellschaftgerichtlich und
außergerichtlich. Zur Vertretung bei
Bestellungen , ausschließlich der Koh-
leuankäuse , welche den Betrag von
500 fl. übersteigen , ist außer der Un¬
terschrift de» Direktors noch die Un¬
terschrift eines Mitgliedes de» Auf-
sichtSratheS nothwendig. Zu Mitglie¬
dern deS AufsichtSratheSfind gewählt :

Johann Schneider , VerlagS-
buchhändler m Mannheim ; Louis
Spitzer , Rentier und Gemeinde¬
rath in Heidelberg ; Heinrich W i tt -
m an n , Bürgermeister vonSchwe -
tzingen.

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im „ Schwetzinger Wochenblatt",
der „Neuen bad. Landeszeitung" in Mann¬
heim und der „Heidelberger Zeitnng ".

Schwetzingen, den 20. Jnni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a ur .

B« »me1er Tempe- Se»chtt»»
rat»r

i» «0.
keit in
Prozen¬

te» .
Wind. Himmel. W Itter » » «.

755 .8-°-° 14,7 0.88 SO . w. bew. heiter j
753 .8-°-» 23 6 0 .53 W . .
753 .1°°» 19,8 0.83 S . klar

753 .2°°° 19,4 0 .82 S . klar heiter
751 .6°°° 27,0 0.42 W .
749 .2°»° 20,4 0.73 O . w. bew .

Bäckereivermiethuna.
In einem lebhaften Städtchen de» badi¬

schen Unterlandes , wo jetzt die Eisenbahn i«
Angriff genommen wird , ist eine gangbare
Bäckerei sogleich zn vermiethru. Zu er¬
fragen bei der Exped. d. Bl . W .K30. 3.



Amtsgericht Eppmgen.
Gemeinde Stebbach.

Bekanntmachung und Aufforderung
' Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der Gemeinde Stebbach.

L31S . Stebbach . In den hiesigen Grund , und Unterpfandsbüchern befinden sich die unten verzeichnet-« Einträge , welche zu Gunsten von Gläubigern noch bestehen, die dem Psandgericht theilS unbekannt ^

lolLe die auSqewandert , auch Andere , die nach angestellter Nachforschung nicht ermittelt werden konnten , endlich solche, die nicht m gesetzlicher Form gestrichen wurden .

Mt
'
Berufung aus Artitel 1 und 2 des Gesetzes vom S. Juni 1860 , Reg .-Blatt Nr . 30 , ergeht hiermit die Aufforderung , » er hieran rechtliche Ansprüche zu machen hat und die Einträge noch Giltigkeit habe « ,

« -selben binnen sechs Monaten erneuern zu lassen, widrigenfalls solche aus Grund deS Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestriche

Stebbach , den 5 . Februar 1873 .

Heu werden .

De « Eintrag » !

Datum . Seite .

26 . Mär , 1SS2 361
362
363
364
367 I.
368
370 <
371 .
372 !

26 . März - 373 i
375
376 .
377

378 - «
79

380
381
383
384
385

15 . OL . 408

IS . Febr . 1833 415
M 414

416
« . März . 419

22 . März . 424
» 426
- 428

4M
432

23 . März - 432 -
33

434
4M s

« . März - 437
4M
439
441
442
443
444
445
447
449
450
451

« . März - 452
455 -

66
457
458
459
4M
462
473
464
465
473
474

20 . März -- 476
477
478
479
4M
481
482
483
484
485
486
487
488
489
4M
491
492
493
494

- 495
496
497

498
499
500
501
502
503
504
505

24 . Mai 1833 1
2

-

-

8

M
4

-

5
-

l - -
* ' '

>. He
DaS Psandgericht :

eikum .

Der Bereinig «
I °h. gS-Kommiffär :

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
de » Gläubiger »

Betrag
d«

De » Eintrag » Name » , Stand und Wohnort
des Schuldner -

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und sein« Rechtsnachfolger .
und sein« Rechtsnachfolger . Forderung Datum . Seite .

uno inner r»recyrsnaLysorger.

Sg. Brian , Bauer hier
Mob Möst , Toglöhn « hier
Förster Metzler hier
Wilhelm Brian , Pächter hier

Einträge i« Grundbuch Band H.
Jakob Klans « hier

Derselbe
do.
d« .
do.
do.
d«
do.
d».

Karl Fink alt von .hier
Derselbe

do.
do.
do .

do.
do.
do.
do.
do.

Nkob Gebhard
Richen

« mich Kreiter I
Derselbe

Paul Sohn von

443 Alexander Oltenheimer hier

Dietrich Bär , Maurer hier
Georg Acchkämm« hier
Andreas Hudenbrand hier
Jakob Lievenstein hier

eis Münzesheimer hier
Nkvb Lichte, Bauer hier

'Franz Holzwart , Wundarzt hier
Philipp Kalmar hier
Simon Geiger hier
Äonrad Geiger hier
Georg Beck, ledig , hier
Georg Herile hier" eis Münzesheimer hier

akob Weikum , Schmied hier

> Beck jung hier
Georg Rechkämmer hier
Georg Liebenstein jung hier
Christof Hertle hier
Georg Schnebcle hier
Michael Lörz, Bauer hier
Georg Beck, Accisor hier
Jakob Bär hier
Adam Ziegler hier
Georg Weikum , WaguerZ
Herz Nathan Wolf hier
Wilhelm Brian hier
Karl Krämer hier
Rentamtmann Weng hier
Adam Weikum hier
Dietrich Bär Mainzer hier
Adam Burkhart , Bauer hier
Simon Geiger hier
Wilhelm Burkhart hier
Leonhard Burkhart hier
Leonhard Hildenbrand und
Jakobina Krämer , ledig
Simon Brian hier
Katharina Brian hier
Adam Burkhart 'S Wittwe hier
Leonhard Kallenberger hier
Adam Bollier hier
Martin Lörz , Bauer hier

Hannes Bär , Bauer hin :

i. Jakob Kilwy , ledig , hier

Jakob Ohniker Erbe » von Frauen
zimmern

Johannes Bär , Bauer hier
Friedrich Stuck von HetmSheim

Derselbe
Philipp Zimmermann von Richen

Jakob Krieg hier
Derselbe

do.
do.
d» .

Jakob Klauser hier

Derselbe
Christof Saulauf hier

Derselbe
d» .
do.
d» .
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Jakob Diesenbacher hier
Derselbe

d».
do
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Philipp Weikum hier
Derselbe

do.
do.
do.
d».
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do .
»«.
do.
do.
do.
do.
do .
do.

do.
do.
d».
do.
d».
do .
do .
do.

eorg Weikum , Bauer hier
Jakob Ziegler , Bauer hier
Friedrich Rechkämmer hier

in Lörz , , hier
>n Geiger , „ hier

Einträge im Grundbuch Ban» m .
Kourad Hildeubraud , Bauer hi«

Heinrich Ziegler , Schmied hier' Krämer hier
mrd Hildenbrand hi«
iian Friedrich hier

Friedrich Metzler , Förster hier
fall MünzeSheimer hi«
jeinrich Hildenbrand hier
kohanneS Bär , jung hier

S. Rath hier
lob Beck, Metzger hi «

do.
do.
do.
do .
do.
do.
do .
d».
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do.
do.
do»

SO
54

149
64
SO
67
87
13
28
71
55

165
190
201

185
97

150
42

150
20

83
36
70

353

480
83
57
89
14

380

300
311

41
17
53
63

115
73
95
26
28
36
82
36

281
80

53
61
30
81
71
26
39

128
27

323
118

91
46
61
95

248
91
83

107
45

167
50

324
63

266
194

31
162
142
135
123
133

103
30

109
132
100

51
27

1164

103
67
60
68

130
255
125
169
276

95
430

45
163

52
102

52
81
50
40
18
16

24 . Mai 1833

28 . Mai >
l "

30 . Mai

4 . Febr . 1835

7 . Sept . -
9 . März 1836
3 . Jan . 1837

17 . Jan .

31 . März

12 . April

-

13 . April

19 . Mai

S . Okt.

10

11

12
14

15
50

71
108
138
139

149 -
50

151
152
176
177

akob Weikum , Bäcker hier
saak und Kaufmann Münzesheimer
hier
entamtmann Weng hier
>g. Philipp Müller hier

Konrad Liebenstein hier
Adam Weikum hier
Christof Hertle hier
Jakob Queuzer hier
Philipp Kalmar hier
Andreas Müller hier
Jakob Ehrhard hi «
Wilhelm Brian hier
Jakob Liebenstein hier
Förster Metzler hier
Michael Lörz hier
EliaS Kolb , ledig , hi«

'

Simon Geiger hier
Georg Löwenstein , Bauer hier
Georg Jakob Kilwy hier
Georg Beck, Accisor hier
^ dam Hildenbrand hier
L̂eonhard Burkhart hier
Salomon Bär hier
Simon Burkhart hier

?Joh . Leonhard Wehr von Tischzeck
Moses Oppenheimer vonGemmingen
Menkel Eisemann hi«
Jakob Ziegler , Bauer hi«
Menkel Eisemann B . Sohn hier
Elias Geiger hier

178

179

180

19 . Jas . 1839

14 . Febr .
16 . Mai

181

184
187
188
189
ISO
191
ISS
193
194
195

196
197
198
207
208
209
213

221

222

286

295
299

300

örster Metzler hier
akob Schnebcle hier

Johannes Höhl hier
Georg Hertle , Bauer hier
Wilh . Brian , Pächter hier
Karl Krämer hier
Konrad Kalmar hier
Joh . Adam Möst hier
Christof Hertle hier
Martin Ziegler hi «
EliaS Geiger hier
Simon Geiger hier
Georg Brian , Bau « hier
Bürgermeister Burkhart hier
Simon Burkhart hier
Leonhard Kallenberger hier
Jakob Ziegler , Bauer hi«
Rentmeister Ziegler hier
Jakob Schnebcle hier
Abraham . Bär , Wirth hier
Josef Bär hier
Michael Lörz, Bauer hi«
Jakob Lichte hier
Adam Geiger , Weber hier
Jakob Beck, Kiefer hier
Rcntanitmann Weng hier
Martin Schneider , Weber hier
Georg Schnebcle , Ban « hier
Dietrich Kilwy , Bauer hier
Adam Maag , Bauer hier
Georg Jakob Kilwy hier
Leonhard Burkhart hier
Jakob Beck, Accisor Sohn hi«

Jakob Queuzer , Schneid « hier
Adam Hildenbrand
Georg Ziegler alt , Bauer hier
Konrad Lörz alt hi«
Georg Beck, Accisor hier
Jakob Brian , Lehrer hier^
Elias Geiger und Ge
Christian Krieg hier
Martin Lörz hi «"

. Brian , Schuster hier
org Hertle , j. hier

Jakob Möst hi «
Bürgermeister Burkhart
Andreas Kirsch!«
Jakob Weikum , Bäcker
Wilhelm Burkhart , Bau «
Dietrich Bär , Bauer hier
Jakob Brian , Lehrer hier
Franz Holzwart , Wundarzt hi«

Pfarrei Stebbach
Jakob Heid von Richen
Gg . Heinrich Hirzel von Richen
Georg Gebhardt von Richen
Wilhelm Rücker von hier
Adam Ziegler , R . Sohn hi«

Jakob Beck, Accisor Sohn hi«

Johann Höhl , Bau « hier
Adam Ziegler , R . Sohn hier
Michael Lörz , Bauer hier
Wilhelm Brran , Pächter hi«

Philipp Krepp , Müller hier
'

eiurich Ziegler , Rentm . hi«
Simon Burkhart

Georg Hertle alt hier
Elias Kolb hier
Menkel Benedikt Eisemann hl«

einrich Ziegler jung hier
hilipp Lrebenstein hr«

Wilhelm Rück« hier
Johannes und MathäuS Bär hi«

Förster Metzler hier

Georg Geiger hier
Lehrer Brian alt hier
Philipp Liebenstein hier

»einrich Ziegler alt hi«

Silhelm Brran hier
Heinrich Ziegler jung hi«
Jakob Ziegler Wittwe hier
Georg Beck, Accisor Sohn hi«
Abraham Bär , Wirth hi«
Leonhard Hildenbrand hier

Betrag
der

Forderung.

Konrad Hildenbrand , Ban « hi«
Derselbe

Jakob Fröhlich hi«
Derselbe

d» .
do.
do.
do.
do.
d».
do.
do.
do.
do.
do .
do.
do .

Konrad Hildenbravd alt hi«
Derselbe

do.
do.
do.
do. I

Georg Banmann , Schloff « von Gern
mingen

Falk Münzesheimer hier
Georg Reißner von Gemmingen
Menkel EisemannS Kind« hier

Dieselbe »
do.

Karl Fink jung hi«

Derselbe .
do.

Pfarrer Wilhelme hier
Derselbe

do.
d».
d».
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
La.
do.
do.
d».
d».
do.
do.
do.
do.
do .
do.
da.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
d».
do.
da.
do.
do .
do.
dv.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do.

Philipp Heid von Maffenbach
Derselbe

do.
Georg Weikum , Mechanik»- hi«

Derselbe
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Jakob Stein , Schuster hier
Derselbe

do.
do.
do.
do.

eiurich Bär hi«
>eorg Lörz , Güterpsteg « für Wil¬
helm Lörz hi«

Derselbe
do.
do.
do.
do.
do.
d».
do.
do.
do.

fl
20

730

76
101

83
63

127
48
21
17
48

104
79

102
57
13

1000
104
so
62
40
48
20

200

1200
' 41
1150
101
600

55

77
33

111
354
662
144

70
67

498
30
70
SO

. 80
275
227
374
134

79
71

210
59

298
110

45
61

212
147
153
150

79
50
60

231
21
29
46

315
525
180
490
290
405
700
435

24
175

44
350
275

60
44

240
425

75
141
1l5
221

84
60
65
84
57

ISS
131

51
80

125
61
75

134
72
41

110
115

438
62
97
72

203
117
192

77
66
84

kr.



DeS Eintrags

Datum. jSeite»

16 . Mai 1839

Dez . -

1. Mai 1840

S7 . April 1841

13 . April -
L2. Jan . 1842

1 . März 1832

18 . Sept . 1834

S. März 1835
14 . Mai -

2. Juli
18 . Rov .

85 . Jan . 1837

15. April

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand , und Wohnort
des Gläubiger -

und seiner Rechtsnachfolger.

SOI sJakob Hertle hier

Konrad LSrz alt hier
IGottlieb Schmied hier

- , Georg Brian , Schuster hier
- Jakob Schnebele hier
- Rentmeister Kallenberger hier

SOS . Johannes Wiest hier
- - Frjdrich Rechlämmer hier
- Adam Burkhart hier

303 Jakob -Funk hier
- §Rentamt Gemmingen hier

Adam Burkhart hier
LazaruS MünzeSheimer hier
Wilhelm Brian , Pachter hier
Jakob Hertle, Bauer hier
Christof Hertle
Adam Ziegler und Michael Lörz hier

321

349
350

383 -
84

378
389

390

391
392

627
630

Jakob Schars von Richen
Georg Liebensteinhier
Wilhelm Ziegler , ledig, hier
Wilh . Brian , Bauer hier
Wilhelm Weikum, Bauer hier
Rentmeister Kallenberger hier
Adam Ziegler H. Sohn hier
Konrad Kolmar hier
Georg Hertle alt hier
Jakob Stein hier
Christof Hertle hier
Heinrich Ziegler alt hier

Georg Lörz , Güterpfleger für Wik-
Helm Lörz hier

do.
do .
do .
do .!
do .
do .
do .
do.
do .
do .
do .

Menkel Eisemann hier
Derselbe

Kaufmann MünzeSheimer hier
Isaak MünzeSheimer
Karl Fink alt hier

Jakob Kistlers Erben hier
Gg. Weikum, MechanikuS hier

Derselbe
do .
do.
do.
do .
do .

> do.
do.
do.
do .

Einträge im Uuterpfandsbuch Band I.

699
700

Jakob Bär von hier
Mshelm Brian , Pächter hier
Gg . Ziegler alt hier
Karl Fink jung hier
Heinrich Kreiter hier
Georg Klein hier
Dietrich Bär hier
Jakob Ziegler hier
Andreas Müller hier
Georg Brian , Schuster hier
Rentawtmann Weng hier
Georg Beck, Accisor Sohn hier
Marnn Ziegler jung hier

Derselbe
do.

Pfarrer Wilhelmi in Sinsheim
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do .
do .
do.
do.
do.

Mayer Menkel Eisemann hier' ulk MünzeSheimer hier
arl Fink zum Ochsenhier

Einträge im Unterpfandsbuch Band II.
15
17

Karl Fink Eheleute hier
Graf v. Degenseld- Schonburg hier

18 Kaufmann MünzeSheimer hier

19
77
79
93
94

1

105

106

7 .

Karl Fink hier
Michael Kahn hier
Welf Eisemann hier
Wilhelm Lörz , Bauer hier
Leonhard Barkhart hier
Konrad Lörz alt hier
Jakob Ziegler hier
Adam Maag hier
Leonhard Kallenberger hier
Jakob Beck A. Sohn hier
Johannes Höhl hier
Georg Hertle alt hier
Wilhelm Brian , Pächter hier
Karl Krämer hier
Konrad Kolmar hier
Adam Möst hier
Christof Hertle hier
Martin Ziegler hier
Elias Geiger hier
Simon Geiger hier
Georg Brian , Bauer hier
Bürgermeister Burkhart hier
Simon Burkhart hier
Leonhard Kallenberger hier

einrich Ziegler, Rentmeister hier
„äkob Ziegler hier
Jakob Schnebele hier
Abraham Bär hier
Michael Lörz hier
Jakob Lichte hier
Adam Geiger hier
Rentamtmann Weng hier
Dtartin Schneider hier
Georg Schnebele hier
Adam Maag hier
Gg . Jakob Kilwy hier
Leonhard Burkhart hier
Jakob Beck hier
Jakob Quenzer hier
Adam Hildenbrand hier
Georg Ziegler alt hier
Konrad Lörz alt hier
Georg Beck, Accisor Sohn hier

Karoline Fink , ledig, hier
Jakob Bangert , Förster in Groß '

eichelrheim
Kaufmann MünzeSheimer Ehefrau

hier
Karolina Fink, ledig , hier
Israel Eisemann hier
Fradel Eisemann hier
Oberamtmann Ortallv in Eppingen

Derselbe
do .
do .
do .
do.
do .

Wilhelmi, Pfarrer hier
Derselbe

do.
do .
do.
do .
do.
do.
do .
do.
do.
do .
do . o
do.
do.
do.
do.
do .
do.
do .
do.
do .
do.
do.
do .
do.
do .
do .
do.
do.
do.
do .
do.

Betrag
der

Forderung .

294
44
70

130
121

27
121
44
5

1601
1600

860
LS5
750
750

70

150
70

131
50
52
92

113
57

162
14

270
115

320
71
98

165
190
201
185

97
46

150
42

150
35
77
16

200
98

2348

100

801
50

100
228

60
164

77
Hl
354
6g2
144

70
67

498
30
70
90
80

875
327
374

79
134

71
210
298
110

45
212
147
153

79
50
60

231
21
29
46

315
525

DeS Eintrag -

Datum .

15. April 1837

18

24. April 1839
27. Sept . -
23. Mai 1840
17. Sept . .
6. Nov . -

24. Febr . 1841
15. März -
23 . IM -

23 . Au
29 . Jü

8. März 1833

19. Febr . .

24 Mai 1833

4. Febr . 18S5

9. März 1836
9. Okt. 1837

22 . Jan . 1812

14. März 1839

10. Aug.

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

107

108

Jakob Brian , Lehrer hier
Christian Krieg hier
Martin Lörz hier
Gg . Brian , Schuster hier
Georg Hertle alt hier
Jakob Möst hier

üigermeister Burkhart hier
ndreaS Krrschler hier
mob Weikum, Bäcker hier
Silh . Burkhart jung hier

Dietrich Bär
einrich Schneider hier
äkob Adam Brian , ledig , hier
arl Fink zum Ochse « hier

Falk MünzeSheimer hier
Michael Ziegler hier
Friedrich Fink , ledig, hier
Wilh . Berkhart , ledig , hier

Derselbe
do .
do .

Georg Liebenstein hier

Wilhelm Ziegler , ledig , hier
Wilhelm Brian , Pächter
Wilhelm Weikum alt hier
Rentmeister Kallenberger hier
Adam Ziegler hier
Konrad Kolmar hier
' Georg Hertle alt hier
' Jakob Stein hier
Christof Hertle hier
Simon Brian hier
Heinrich Ziegler alt hier

185
202
266 sKarl
281
287
296
298
316
318
320
337

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger

Wilhelmi, Pfarrer hier
do .
do.
do.
do ,
do.
do.
do .
do .
do.
do .

Josef Bär , Metzger hier
Derselbe

Karl Fink Ehefrau hier
Falk MünzeSheimer Ehefrau hier
Josef Bär von hier
Katharina Göpfert von Karlsruhe
Seligmann Gutmann in Berwangen
Michael Kahn, Handelsmann
Simon Bär hier
Gumbel Reichert von Berwangen
Pfarrer Karchische Erbmasse in Ber >

Wangen

Derselbe
do.
do .
do .
do .
do.
do.
do.
do.
do.

Betrag
der

Forderung »

ISO

Einträge im Grundbuch Band II.

419 «Jakob Gebhardt Paul Sohn in
I Richen

414 tMathäus Bär , Bauer hier
'Johannes Bär hier

Philipp Zimmermann , Sattler von
Richen

Friedrich Stuck von Helmsheim
Derselbe.

7
50

108
220 -

21
221

222

389

390

Einträge im Grundbuch Band III.

Georg Weikum hier
Jakob Ziegler hier

riedrich Rechkämmer hier
tarlin Lörz hier

Simon Geiger hier
Jakob Weikum, Schmied hier
Heinrich Ziegler hier ^
Karl Krämer hier
Leohard Kallenberger hier
Wilhelm Brian hier
Friedrich Metzler hier" all MünzeSheimer hier
, «Hannes Bär hier

Heinrich Hildenbrand hier
'Konrad Kolmar hier
Konrad Liebensteinhier
Georg Lörz und Jakob Beck
Adam Hildenbrand
Jakob Weikum, Bäcker
Isaak und Kaufmann MünzeSheimer
Simon Burkhard hier

391
392

175

199

Mose» Oppenheimer von Gemmingen
Wilhelm Stöcker hier

Adam Ziegler R . Sohn
Jakob Beck Gg. Sohn hier
Michael Lörz hier
Johannes Höhl hier
Wilhelm Brian hier
Philipp Krepp hier

'einrich Ziegler R . Sohn hier
-irnon Burkhart hier

Jakob Scharf von Richen
Georg Liebenstein hier .
Wilhelm Ziegler hier
Philipp Brian hier
Wilhelm Weiknm
Rentmeister Kallenberger
Adam Ziegler H . S .
Konrad Kolmar
Georg Herlle alt
Jakob Stein
Christof Hertle
Heinrich Ziegler alt

Konrad Hildenbrand . Bauer hier
Derselbe

do.
do .
do .
do.
do.
do.
do .
do .
do.
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do .

Georg Baumann , Schlosser von Gem>
mingen

Georg Reißner von Gemmiugen
Georg Weikum, MechanikuS hier

Derselbe
do.
do.
do.
do.
do .
do.
do.

Jakob Kistlers Erben von Richen
Georg Weikum, MechanikuShier

Derselbe
do .
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do .

Einträge im Pfandbnch Band II .

Hertle alt hier

Elias Kolb hier
Menkes Benedikt Eisemann hier
Heinrich Ziegler jung hier
August Brian hier

Rentamtmann Mayer von Gern-
mingen

Derselbe
do.
do.

August Bogers Wittwe in Groß '
gartach

700
435

24
175
44

350

10
300

1000
Ai
44
57

300
154

85
934

70

131
50
52
93

113
57

162
14

155
115
115

353

36
W

103
« 7
60
68

130
SW
125
169
276
430
163

52
52

102
81
50
58
18
20

730
200

41
221

84
60
57
65

199
1L

51
80

150
70

131
50
52
92

113
57

162
14

270
115

125

61
75

134
45

.-rü
14
12

16

Verm . Bekanntmachungen .
W.681. Rappenau .

Steigerungs-Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher Verfügung wer-
Lenam

Montag den 21 . Juli d. I . ,
Bormittaas 9 Uhr ,

auf dem Rathszimmer rn SteinSfnrth dem
Jakob Litt ich sammtverbindlichen Ehe¬
leuten in Steinssurth die nachverzeichneten
Liegenschaften öffentlich versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt, wenn der SchätzungS-
preiS oder mehr geboten wird.
Beschreibunader Liegenschaften .

1 Morgen 30 Rüchen Acker in fünf Par¬
zellen. SchätzungSpreiS . . . 600 fl.

Hievon erhält der z. Z. an unbekannten
Orten wo abwesendeSchuldner Jakob Sit¬
tich mit dem Anfügen Nachricht, daß wenn
derselbe nicht persönlich erscheint oder einen
Bevollmächtigten zum Empfang der Zustel-
uugen ernannt , alle weitere Verfügungen

mit der Wirkung an die Gerichtstafel ange-
schlagen werden , als wären solche ihm be-
händigt worden.

Rappenau , den 23. Juni 1873.
Der Vollstreckungsbeamte:

A. Weindel ,
Notar .

W .703 . 1. Malsch .
Steigerungs -An¬

kündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wer-

den am
Mittwoch den 16. Juli 1873,

-Vormittags 9 Uhr ,
im Nachhausezu Malsch

dem Bierbrauer Philipp Treiber von
Neumalsch, die in den Beilagen zu Nr . 127
sind 146 dieser Zeitung beschriebenenLiegen-
schasten , wiederholt mit dem Bemerken
öffentlich versteigert, daß der endgiltige Zu¬
schlag um das sich ergebendehöchste Gebot
erfolgt , auch wenn solches unter dem Schä¬
tzungspreis bleiben sollte .

Fremde Steigerer haben sich mit legalen

BermögenSzeugniffen anszuweisen .
Malsch, den 25 . Juni 1873 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Gußh . Notar
Springer .

W .704. 1 . Nr . 346 . Morbach . Für
die Bedienung der

Schißbrücke bei Diedesheim
suchen wir als ständigen Arbeiter

eine« tüchtigen Schiffbauer
gegen einen Jahreslohn von 450 fl ., wozu
noch eine kleinere Dienstwohnung mit Gar¬
ten um billigen Anschlag gegeben werden
kann.

Anmeldungen für dieseStelle mitAlters -,
Gesnndheits -, Fähigkeit- - und Militär -
dienst-Zengniffen sind — wo möglich per-
sönlich — bis

Samstag den 12. IM I .,
Vormittags 11 Nhr,

bei uns einzureichen.
Mosbach , den 27. Juni 1873.

Großh . bad. Wasser- und Straßenbau -
Inspektion .

W .701 . 2. Nr . 5111 . Karlsruhe .

Großh . bad . Eisenbahnen
Vergebung von Bauarbeiten.
Höherem Aufträge zufolge sollen nachbe -

nanNte, zur Erbauung eines PortierhanseS
,zsnd einer Arbeiterspeisehalle auf dem hiest-
gen Derkstätkenbaynhöfe nöthig werdende
Arbeiten zur Ausführung vergeben werden.

Grabarbeit . . . . 268 fl. 17 kr.
Maurerarbeit . . . 6246 fl. 27 kr.
Steinhiuerarbeit . . 701 st. 17 kr.
Zimmerarbeit . - - 2039 fl. 29 kr.
Schreineratbeit . . . 758 fl . 50 kr.
Glaserarbeit . . . . 199 fl, 42 kr.
Schmiedearbeit . . . 110 sl. 32 kr.
Schlofferarbeit . . . 350 fl . 18 kr.
Blechnerarbeit . . . 293 fl. 42 kr .
Schieferdeckerarbeit . 721 fl. 48 kr.
Anstreicherärbeit . . 308 fl. 2 kr.

Zusammen 11998 fl. 24 kr.
Pläne , Kostenanschlägeund Bedingungen

können auf dem Bureau des Unterzeichneten
eingesehenwerden, woselbst auch die bezügli¬
chen Preisangebote für das Ganze oder ein¬

zelne Arbeiten in Prozenten des Voran¬
schlags versiegelt und mit paffender Auf¬
schrift versehen längstens bis zum 4. Juli ,
Vormittags 10 Uhr , einzureichen find.

Karlsruhe , den 26. Juni 1873 .-
Der Großh . Maschinen-Jngenienr .

D e l i s l e.

Versteigerung . ) AuS den dirfseiützen
Domänenwaldnngen , Schlägen k 10 Mill¬
stätter und II 22 Endinger Wäld verstei¬
gern wir auf dem Stocke

Samstagden 5. Juli k. I . :
ca. 90 Ster aspenes Rollholz zur

Papierfabrikation geeignet.
Zusammenkunft früh 9 Uhr in 'der Saat -

schnle des Millstätter Waldes .
Kork, den 26 . Juni 1873 .

Großh . bad. BezirkSsorstei.
MauS .

W .653 .2. Nr . 1074. Bruchsal .

Ein Flaschenzug
mit Seil von 78 m bis 85 m Länge wird
sofort zu kaufen gesucht von

Großh. BezirkS -BauinspektionBruchsal.

Druck und Verlag der O . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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